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1. Zweck der Gesellschaft 

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Kultur 

(gemeinnützige Zwecke) unter besonderer Berücksichtigung des bürgerschaftlichen 

Engagements als unentbehrliche Voraussetzung des demokratischen Staatswesens. Die 

Gesellschaft verfolgt ihre Zwecke insbesondere durch die Förderung des gemeinnützigen 

Vereins Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (BBE). Insofern ist sie 

Fördergesellschaft im Sinne des § 58 Nr. 1 AO. 

Zu den operativen Aufgaben der Gesellschaft gehören insbesondere: 

 Erarbeitung und Kommunikation von Handlungsempfehlungen zur Förderung des 

bürgerschaftlichen Engagements, 

 Anregung und Umsetzung von Konzepten und Projekten, die neue Formen und 

Ansätze mehrsektoraler Kooperationen und Partnerschaften als auch Impulse für die 

Praxis liefern sollen, 

 Förderung von Beteiligungsmöglichkeiten für freiwillig engagierte Bürgerinnen und 

Bürger, 

 Unterstützung von Qualifizierungsmaßnahmen für junge Menschen, die sich freiwillig 

gesellschaftlich engagieren, 

 Förderung des informations- und Erfahrungsaustausches im nationalen, 

europäischen und internationalen Rahmen, 

 Herstellung von Öffentlichkeit zur Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements 

sowie 

 Öffentliche Kommunikation der Ergebnisse der Netzwerkarbeit des BBE. 

 

Die BBE Geschäftsstelle gGmbH wird beim Amtsgericht Charlottenburg unter der HRB 

129205 B geführt, die Eintragung erfolgte am 20. September 2010. 
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2.  Maßnahmen und Projekte 2015 

Die BBE Geschäftsstelle gGmbH hat im Jahr 2015 insbesondere folgende Aktivitäten 

durchgeführt und umgesetzt: 

 Förderung des gemeinnützigen Vereins BBE, 

 Unterhaltung einer Geschäftsstelle für das Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches 

Engagement (BBE), die den Informations- und Erfahrungsaustausch im nationalen, 

europäischen und internationalen Rahmen in Bezug auf die gemeinnützigen Zwecke 

fördert und koordiniert und der Herstellung von Öffentlichkeit für die Förderung und 

Entwicklung des bürgerschaftlichen Engagements dient, 

 Begleitung und Ausgestaltung des Netzwerkentwicklungsprozesses der Mitglieder 

und Gremien des BBE sowie Unterstützung von 27 Sitzungen der zehn 

Arbeitsgruppen und 2 Unterarbeitsgruppen des Netzwerks und Kommunikation ihrer 

Arbeitsergebnisse im BBE und in der Öffentlichkeit, 

 Anerkennung des freiwilligen Engagements von 23 Millionen Bürgerinnen und 

Bürgern in Deutschland im Rahmen der Organisation und Durchführung der 

bundesweiten Woche des bürgerschaftlichen Engagements, 

 Bildung und Qualifizierung im Rahmen von 41 Fachkongressen, Workshops und 

anderen Fachveranstaltungen, die von der BBE Geschäftsstelle organisiert wurden 

oder an denen sie sich als Mitveranstalterin beteiligt hat, 

 Herausgabe von vierzehntägig erscheinenden Newslettern und aktuelle 

Berichterstattung über die Entwicklung des bürgerschaftlichen Engagements auf 

einer Internetplattform und in den Sozialen Medien des BBE, 

 Organisatorische und fachliche Betreuung von 9 Treffen der Gremien des BBE 

(SprecherInnenrat, Koordinierungsausschuss, Mitgliederversammlung), 

 Durchführung des Qualifikationsprogramms „Civil Academy“ für 48 junge Engagierte 

aus dem gesamten Bundesgebiet zu den Themen Projektplanung, Fundraising, und 

Öffentlichkeitsarbeit, um ihre gemeinnützigen Projekte weiterzuentwickeln, 

 Umsetzung und Betreuung der Projekte „Demokratiestärkung im ländlichen Raum“, 

„Forum Inklusive Gesellschaft“ sowie des wissenschaftlichen Verbundprojektes 

„Professionelle Integration von freiwilligen Helfern in Krisenmanagement und 

Katastrophenschutz (InKa)“. 
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